
Amtsvlatl für die Stadt Wüöbad ,Amtsvlatl für die Stadt Wiwvad .
enerai - Anzeiger jilddad und AMgebung.

Erscheint Dienstag , Do « nerstag U-Lamstag .
Der Abonnements -Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenenAknstrikte« Sountagsökatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 ^ , monatlich
40 Pfg - I durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 30 ^ ; auswärts 1 45 Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen .
MM

Der Annoncenpreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg . , Reklamezeile 15
Pfennig Anzeigen müssen spätestens den Tag
zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden. Bei
Wiederholungen entsprechenderRabntt. — Stehende
Anzeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt.

Mr . S . Sarnstcrg . 23 . Januar 33 . Jahrgang

Württemberg .
Gestorben : 19. Januar auf dem

Salon bei Ludwigsburg Oberforstrat a .
D . Or . Hernr . v . Nördlinger , früher Prof ,
der Forstwissenschaft in Hohenheim und
Tübingen , Ehrenritter .des Ordens der
württ . Krone , Ritter 1 . Kl . des Friedrichs¬
ordens , 78 I . a.

Gestorben : 20 . Jan . zu Maulbronn
Oberamtsarzt vr . Adolf Paulus , früher
O .A .Wundarzt in dienenbürg und Geis¬
lingen , 48 I . a.

Stuttgart , 19 . Jan . Die Stelle
des verstorb . Prof . Pruckner am hies . k.
Konservatorium für Musik ist durch Max
Pauer , seith . Lehrer am Konservatorium
in Köln, besetzt worden . P . ist 1866 zu
London als Sohn des berühmten Kla -
virvirtuosen Ernst P . geboren, besuchte ver¬
schiedene Konservatorien und vollendete
seine Studien hauptsächlich bei seinem
Vater (Professor an der Musikakademie
in London) . Seit 1887 ist P . Lehrer am
Konservatorium in Köln . Er ist als
ausgezeichneter Pianist und besonders
auch als tüchtiger Musikpädagoge bekannt,
welch letztere Eigenschaft bei seiner Beru¬
fung ganz besonders ausschlaggebend war .

Stuttgart , 19 . Jan . Die Stutt¬
garter Landesproduktenbörse scheint nun¬
mehr auch in eine Art Krisis hineinge-
raten oder vielmehr — treiben zu wollen.
Seit Neujahr unterliegt diese Börse auch
den neuen Börseugesetzen und sie hat dem¬
zufolge ihre Statuten an das Ministerium
des Innern eingereicht, in der Zwischen¬
zeit aber bisher anstandslos jeden Mon¬
tag ihre Preisnotiernngen ansgegeben.
Da die Statuten bis jetzt noch nicht zn - ^

rückgekommen sind , so hat die Mehrheit
der Börsenbesucher entgegen dem Willen !
des Börsenvorstandes gestern beschlossen,
keine Preisnotiernngen mehr bekannt zu
geben . Es ist indes zu erwarten , daß
diese Angelegenheit bald wieder in Ord¬
nung kommt.

Stuttgart , 19 . Jan . Der „ Schwäb .
Merkur " schließt eine Artikelserie über
das Proportionalwahlsystem mit der For¬
derung , die deutsche Partei möge es ver¬
werfen , weil es nur dem Radikalismus
zugute komme . Statt dessen sei die ein¬
fache Ausscheidung der Privilegierten
vorzuziehen und außerdem bei den Land¬
tagswahlen die relative Mehrheit , anstatt
der absoluten festznsetzeu, in: übrigen
aber auf eine Verstärkung der zweiten
Kammer zu verzichten. Das konservati¬
ve Element das als Gegengewicht der

zweiten Kammer dienen müsse , soll in dem Mangel an Eschen abzuhelfen und
einer reformierten ersten Kammer zu spü - die Nagold von hier abwärts mit Bach-
ren sein. — Auch die „ Württ . Volkszei- saiblingen zu bevölkern. Weiter soll den

tung " machte den Vorschlag von der Er - . Sicherheitsorganen (Landjägern , Polizsi -

gänzung der zweiten Kammer nach dem ( dienern , Forstwächtern , Steuerwächtern )
unausbleiblich gewordenen Ausscheiden ' eine Prämie von 3 Mk . ausgesetzt werden
der Privilegierten ganz abzusehen und ! für jeden zur Anzeige gebrachten Fall von
die zweite Kammer nur aus nach dem unberechtigtem Fischen . Prämien wurden
bestehenden Wahlrecht gewählten 70 Ab- ferner ausgesetzt für Jeden , der einen
geordneten zusammenzusetzen , wobei außer ^ Fischreiher gefangen,
den Oberamtsbezirken die größten Städte i Wildberg , 19. Jan . Gestern
zu berücksichtigen wären . Die Zahl von Nacht ereignete sich hier ein schwerer
Abgeordneten der zweiten Kammer sei Unglücksfall. Ein erst seit einigen Tagen
für die Einwohnerzahl Württembergs hier beschäftigter junger -Metzger von
und die Interessen , welche die Stände Sulzburg in Baden machte den Versuch

! zu vertreten haben , vollständig ausrei - in eine Kammer einzusteigen, fiel aber
j chend. ! so unglücklich 5 — 6 Meter hoch herab ,
! Stuttgart , 19 . Jan . Der Gesetz- ! daß er außer einem gefährlichen Knochen¬
entwurf über die Beschaffung von Geld - ! bruch noch verschiedene andere Verletzun-

! m itteln für den Eisenbahnbau verlangt ^ gen erhielt . Die Verletzungen sollen zum
^ ür die Strecke Untertürkheim -Kornwest- i Teil lebensgefährliche sein . Glücklicher¬
lheim Mk . 1,550000 , für Friedrichshafen l weise wurde der Verunglückte vom hie -

l Landesgrenze Mk. 1,600 000 , zur Anlage ! sigen Polizeidiener bemerkt, welcher als -
! zweier Geleise ans der Strecke Bietigheim - ! bald ärztliche Hilfe herbeiholte .
! JagstfeldMk . 900 000 . Waiblingen -Schorn - Rottweil , 19 . Jan . Dank dem
' dorf Mk . 500 000 , Plochingen-Tübingen ! energischen Vorgehen des Geh . Kommer-
! Mk . 700 000 , für Erweiterungen und Ver - ^ zieurats v . Duttenhoser hier geschieht in
besserungen, darunter für den Bau einer
neuen Lokomotiven-Werkstätte in Eßlingen
Mk . 5 000000 , für Beamtenwohnungeu
in Stuttgart Mk . 800000 , für Ver¬
mehrung des Fahrbetriebsmaterials Mk.
2 850 000 . Zur Deckung des Bedarfs
soll eine Anleihe unter möglichst gün¬
stigen Bedingungen abgeschlossen werden.

— Die württb . Eisenbahnverwaltung
wird wohl in kurzer Zeit die neuen Mo¬
torwagen aus Frankreich erhalten , wo
sie gebaut und neulich in Anwesenheit
des Eisenbahnpräsidenten v . Balz einer
Probe miterzogen worden sind , welch
letztere sehr befriedigend ausgefallen ist .

unserer Gegend sehr viel zur Hebung
der Fischzucht . In den beiden Dutten -
hoferschen Brutanstalten sind im vorigen
Jahr über 300000 Eier von verschiedenen
Edelfischarten (deutsche , schottische und
kalifornische Forellen , Bachsaiblinge , El -
säßersaiblinge und kalifornische Silber¬
lachse) ausgebrütet und ist die daraus
erziehlte Brut in angefüttertem Instand
teils in den Neckar und seine Zuflüsse
teils in Teiche eingesetzt worden . Die
Zahl der Fischteiche unserer Umgegend,
die größtenteils erst in den letzten Jah¬
ren angelegt wurden , ist nun auf 45 ge¬
stiegen . Zur Ernährung der in den Tei-

Mit diesen Motorwagen wird bekanntlich chen gehaltenen Edelfische werden vorwie -
unsere Eisenbahnverwaltung auf verschie - gend Schlachthausabfälle , für die man
denen Strecken des Landes , sowohl den ! früher keine Verwertung hatte , verwendet .
Bahndienst betreiben , wie beispielsweise j In geringerer Ausdehnung wird auch
zwischen Schnssenried und Buchau , als ( die Karpsenzucht betrieben . In einem
auch den Lokalverkehr erleichtern, nament - Karpfenweiher von 2 Hz Morgen Größe
lich zwischen Stuttgart - Eßlingen , Stutt - soll im vorigen Sommer pro Morgen
gart -Waiblingen , Stuttgart -Ludwigsburg, ! ein Zuwachs von 690 Mark erzielt
Ulm - Biberach, Ulm - Blanbeuren , Heil - ! worden sein . Infolge der hohen Renta -
bronn -Oehringen usw. bilität eines rationellen Fischereibctriebs

Nagold , 19 . Jan . Vorgestern Nach - ! sind denn auch die Pachtpreise für Fisch¬
mittags fand eine Hauptversammlung des
Fischerei-Vereins „ Oberes Nagoldthal "
statt . Es wurde eingehend über die
Hebung der Fischzucht gesprochen und
ein Beschluß dahin gefaßt , 5000 Stück
Forellenbrut ins Fischwasser einznsetzen,

wasser in unerhörter Weise gestiegen , wo¬
von der Staat , den : die meisten Fisch¬
wasser in hiesiger Gegend gehören, in
erster Linie Vorteil zieht. So ist vor
kurzer Zeit eine Fischwasserstrecke von 2,2
üm . Länge, die bisher jährlich 4 Mark
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Pacht abgeworfen hat , auf 201 Mark
gesteigert worden .

Rottweil , 20 . Jan . (Zivilkammer .)
Verhandlung gegen Frhrn . O von Münch.
Der Sachverständige Prof . Mendel von
Berlin erstattete nach erfolgter Beeidigung
sein vorläufiges Gutachten dahin : 1 . Frhr .
O . v . Münch ist geisteskrank, er ist here¬
ditär belastet und leidet an Wahnvor -
stellungen . Umstände, die ihn zur Ver¬
waltung seines Vermögens unfähig ma¬
chen, sind nicht nachzuweisen; darüber
kann erst nach der Beweisaufnahme ein
Urteil gefällt werden . 2 . Strafrechtlich
ist Frhr . O . v . Münch unzurechnungs¬
fähig . Morgen Vorm , ist Fortsetzung
der Verhandlung .

— Die „ Geislinger Zeitung " berich¬
tet : Wie verlantet , haben die hiesigen
Malermeister anläßlich der vom hiesigen
Stadtbauamt in letzter Zeit einverlang '
ten Preislisten zwecks Regelung des Sub¬
missionswesens auch für die Kundschaft
einen einheitlichen Preistarif aufgestellt,
um die vielfach zu niederen Preise etwas
zu heben, bezw . zu verhindern , daß diesel¬
ben durch gegenseitige Konkurrenz nicht
noch weiter herabgedrückt werden . Da die
Klagen des Kleinhandwerks über Geschäfts¬
niedergang wohl als berechtigt anerkannt
werden müssen , so dürfte das einheitliche
Vorgehen der hiesigen Malermeister bald
auch in anderen Handwerkerkreisen Nach¬
ahmung finden.

Rundschau .
Von der badischen Grenze , 19.

Jan . In dem Orte Enzberg , 1 Stunde
von Mühlacker, treiben die Spiritisten
seit geraumer Zeit ihr Wesen , oder besser
gesagt, ihrUnwesen . Neuerdings hatletzteres
so zugenommen, daß das Interesse wei¬
terer Kreise erweckt worden ist . Von den
benachbarten Ortschaften kommen viele
Personen ^ meist junge Leute, um an den
Geistersitzungen teilzunehmen und sie re - ,
gen dann bei ihrer Nachhausekunft auch
die „Ungläubigen " auf . Durch die In¬
diskretionen und Befragungen der Geister
ist schon wiederholt Unfriede gestiftet wor¬
den und auch ein Beleidigungsprozeß
entstanden . Um dem Spiritismus ent¬
gegenzutreten , hat der Pfarrer von Nie¬
fern , Stunde von Enzberg , in der
Kirche sonntäglich Abendversammlungen
veranstaltet , in denen er gegen die Spi¬
ritisten eifert , weil er durch diese den
Frieden in seiner Gemeinde für gefährdet
hielt .

Baden , 20 . Jan . Der in weiten
Kreisen bekannte Besitzer des Hotels Vik¬
toria hier , Großholz , ist heute Vormittag ,
91 Jahre alt , gestorben.

Berlin , 20 . Jan . Die national¬
liberalen Fraktionen des Reichstags und
des Abgeordnetenhauses veranstalteten
gestern Abend im Kaiserhof ein Festmahl
zu Ehren der Abgg. von Marquardsen ,
der unlängst das 70. und Seer , der das
80 . Lebensjahr vollendet hat . Es nah¬
men etwa 100 Abgeordnete daran Theil .
Der Vizepräsident des Abgeordnetenhauses
Dr . Krause, brachte das Hoch auf den
Kaiser aus , v . Bennigsen toastete auf
v . Marquardsen und Hobrecht auf Seer .

Berlin , 20 . Jan . In der Budget¬
kommissiondes Reichstags besprach Lieber
(Ztr .) die Zunahme der Pensionirungen
der Offiziere . Kriegsminister v . Goßler
crwiederte , seit 10 Jahren sei in Betreff

des Zugangs der pensionirten Offiziere
keine Erhöhung erfolgt . Auf die Be¬
hauptung Bebels (Soz .) die Pensio¬
nirungen erfolgen zn frühzeitig , erwiederte
der Minister , zu frühe Pensionirungen

! finden nicht statt ; Niemand der beim
«Avancement übergangen worden sei, sei
gezwungen, abzugehen.

! — Das Diphtherieheilserum
des Professor Behring in Marburg hat
sich nun in zweijähriger Praxis bewährt
und die todbringende Krankheit auch dann
noch überwunden , wenn alle anderen Heil¬
mittel sich als machtlos erwiesen. Das
hygienische Institut des hochverdienten
Marburger Professors ist bereits im Herb¬
ste vorigen Jahres in die durch Staats¬
mittel hergestellten neuen Räume überge-
siedelt. Nunmehr liegt nicht nur das
Bedürfnis einer Verstärkung des sachlichen f
Ausgabefonds , sondern auch einer Ergän -
zung mit Instrumenten , Apparaten und '
sonstigen Einrichtungen vor . Die erfor¬
derlichen Fonds hierfür sind im preußi¬
schen Haushaltsetat vorgesehen. Außer¬
dem besteht die Absicht , das Institut mit
den Einrichtungen auszustatten , welche
für die therapeutischen Forschungen des
Gelehrten erforderlich sind , und die lau¬
fenden Fonds des Instituts hierfür an¬
gemessen zu erhöhen . Außerdem wirft der
Etat auch eine namhafte Summe aus
zur Herstellung eines mit einem Opera¬
tionsraum versehenen Stalles zur Unter¬
bringung von Pferden und anderen gro¬
ßen Versuchungstieren .

Mailand , 20 . Jan . In Corona ,
südlich von Pavia , durchbrach der Po
gestern infolge lang anhaltenden Regen¬
wetters den am linken Ufer befindlichen
Damm in einer Länge von 600 Meter ,
überschwemmte weite Strecken und rich¬
tete großen Schaden an . 450 Arbeiter ,
die an der Befestigung des Dammes be¬
schäftigt waren , konnten sich nur noch
im letzten Augenblick retten .

Vermischtes .
— In einer Sitzung der Gesellschaft

der Wiener Aerzte wurde von einem
jungen Arzte , Dr . Freund , eine interes¬
sante Mitteilung über eine neue Ver¬
wendung der Röntgenstrahlen ge¬
macht. Angeregt durch eine Notiz in
den Zeitungen , welche von einem Arzte
meldete, er habe seinen Kopf den Strah -
len ausgesetzt und eine Glatze hievon be¬
kommen , hat Dr . Freund den praktischen
Versuch gemacht , die Röntgenstrahlen als
Enthaarungsmittel bei Hypertrichosis an¬
zuwenden. Ein Kind hatte ein vollständig
behaartes Rückgrat. Dr . Freund setzte
den Rücken des Kindes den Röntgen¬
strahlen aus und erzielte thatsächlich einen
Erfolg , indem die Haare verschwanden.
In der photographischen Versuchsanstalt ,
wo Regierungsrat Eder die Arbeit des
Arztes unterstützte, wurden einige photo¬
graphische Aufnahmen des behaarten und
unbehaarten Rückgrates gemacht , um die
Erfolge der Röntgenstrahlen konstatieren
zu können. In der Sitzung der Gesell¬
schaft der Aerzte wurden sowohl das
Kind , als die Photographien vorgezeigt
und die Erläuterung des Dr . Freund
mit dem lebhaftesten Beifall ausgenommen.

— Das Inserieren trägt lOOfache
Zinsen . Den Beweis lieferte der eng¬
lische Pillenfabrikant Holloway , der im
vorigen Jahre gestorben ist und sein ganzes

Vermögen in Höhe von 5 Millionen Pfund
Sterling ( 100 Millionen Mark ) zu wohl-
thätigen Zwecken bestimmt hat . Die ersten
Anzeigen desselben erschienen am 15. Okt.
1837 . Lange Zeit blieben dieselben un¬
beachtet , allein Hollowah glaubte uner¬
schütterlich an die Wirksamkeit des Jn -
serierens und schließlich wurde seine Zähig¬
keit mit Erfolg gekrönt. Je mehr sein
Geschäft in die Höhe kam, desto mehr
inserierte er. Im Jahre 1842 gab er
5000 Pfund Sterling (100000 Mk .) für
Inserate aus , 1845 10000 Pfund Ster¬
ling , 1851 20 000 Pfund Sterling und
in der letzten Zeit mehr als 40000 Pfund
Sterling (800000 Mk. ) jährlich.

( Photographischer Druck durch
Maschinen . ) Dieser erfolgt nach einer
Beschreibung Slientific American in der
Weise , daß eine Bahn lichtempfindliches
Brompapier in einem durch rotes Licht
erhellten Raum ausgebreitet , dort unter
einem oder mehreren Negativs hinwegge¬
führt , dabei in bestimmten Zeitabschnitten
stillgesetzt, auf automatischem Wege durch
eine Druckplatte gegen die Oberfläche des
Negativs gepreßt, in demselben Augen¬
blick auch auf automatischem Wege, den
weißen Strahlen des elektrischen Lichtes,
welches sich über dem Negativ befindet,
ansgesetzt und schließlich wieder aufgerollt
wird . Das so gewonnene Produkt wird
dann in einen anderen Raum gebracht,
in demselben automatisch abgewickelt , fi-
piert , mit Alaunlösung behandelt , abge¬
spült und 'getrocknet . Die vollendeten
Bilder werden wiederum aufgerollt , dann
in bekannter Weise in Stücke geschnitten
und auf Cartons gebracht.

— Ueber das Einschru mp fen der
Glühkörper wird schon seit langer
Zeit allgemein geklagt und dürften da
gewiß nachstehende Zeilen von allgemei¬
nem Interesse sein . Wie das Intern .
Patentbureau von Heimann u . Co . in
Oppeln von sachkundiger Seite erfährt ,
erfolgt das Einschrumpfen hauptsächlich
bei den billigen Glühkörpern , da viele
Fabriken ihren Glühstrümpfen Aluminium ,
Erbium , Magnesium und dergl . beisetzen
und zwar deshalb , weil dadurch in den
ersten 24 Stunden ein helleres Licht er¬
zielt wird , doch leidet die spätere Dauer¬
haftigkeit darunter . Ein weiterer Grund
des Einschrumpfens liegt in einem man¬
gelhaften Abbrennen der Glühkörper und
empfiehlt es sich, den abgebrannten Strumpf
noch 10 Minuten auf dem Brenner Nach¬
glühen 'zu lassen , wodurch er bedeutend
widerstandsfähiger wird .

„ Der Teufel ist jetzt tot ! " Unter
diesem Ausruf verbreitete sich vor einigen
Tagen in dem im südlichen Oldenburg
gelegenen Orte Damme das Gerücht ,
daß in dem benachbarten Hunteburg ein
Mann , der sich für den Teufel ausgab ,
von 2 Kindern erschossen worden sei.
Mit den Worten ! „ Ich bin der Teufel,
wo habt ihr euer Geld ! " kam ein Mann
in ein Haus , das gerade zwei Knaben
von 8 und 12 Jahren zur Bewachung
anvertraut war . Als sie ihm sagten das
Geld sei im Koffer, machte sich der Dieb ,
der sich das Gesicht angeschwärzt hatte ,
darüber her . Darauf sagte der Kleine
zu seinem Bruder : „ Geh ' schnell hin und
hole das Gewehr und schieß' den Teufel
tot ! " Gesagt , gethan . Der Knabe legte
an nnd schoß den schwarzen Dieb in den
Rücken , worauf dieser tot zu Boden stürzte.
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( Der Schlaue . ) Wirt (der einen
Kellner engagieren will) : „ Wieviel Achtel
machen Sie aus einem ganzen Gansel ? "
— Kellner (erfahren ) : „ Zwölf Achtel .

"
— Wirt : „ Sehr gut . Sie sind engagiert .

"

( Beim Abschied . ) Herr (der seine
Braut zum Bahnhofe begleitet) : „ Ach ,
Elsa , eine Million für jede Minute , die
ich noch an deiner Seite weilen könnte,
aber es geht nicht, — ich müßte mir erst
eine Perronkarte lösen ! " (Dorfbarbier .(

6 Aster solider 8totk rum ganren Kleid lür Ale. 2 .40 Mennigs .
Okeviok , Oiagona!

doppslbrsit
in solider HuLlitLt

s 75 kkg. per Aster

aut VsrlsnAsn
trsnoo ins llsus

Ikumtzntuell
in solider HuslitLt

ä 55 kkg , per Aster
keinveoilene Zpsgnoistt kllsnells ä 85 plsnnige per Aster

versenden in einzelnen Astern t'rnnoo ins Anus, neueste Aodsdildsr gratis
« L L « «., ^ rninlrkinrt » in Al»Ln.

Lspurat-^ b . silun ^ kür Asrrsnltleiderstolks :
Lnxlrli » von Alt . 1 .35 rkg . , Okvviats von AK. 1.85 kkZ . LN per Aster .

e»

Revi 5 c Enzkösterle .
Stamm- und Breuuholz-

Verkans.
Am Feitag den 29 . Januar ,

Vormittags 11 Uhr
in der „ Krone " in Enzklösterle aus Wanne
Abt . 23 , 24 , 26 , Dietersberg Abt . 1 ,
Langenhardt Abt . 1 , 11 , 12 , 14 , 17 , 18 ,
22 , Kälberwald Abt. 5 , 6 , 24 , 25 , Tannen -
langholz :

17 Fm . IV . , 23 Fm . V . Kl (nicht
Papierholz ) und 1 Sägklotz:

ferner 7 Eichen 0 . 5 Fm . , 8 Birken 1 Fm .
Rm . 243 buch . Scheiter , 113 Dto .
Prügel , 3 Nadelholz -Scheiter , 59 Dto .
Prügel , 1 eichener , 481 buch . , 12 birk .
367 Nadelholz -Anbruch : ferner 83 buch. ,
4 Nadclholz -Reisprügel .

W i l d b a d .

Bekanntmachung.
Wegen

KoLZfällung
im Buchsteigle (Wanne ) ist der Verkehr
auf der städtischen Langsteige durch die
genannte Abteilung bis 15 . Februar ds .
I . gefährdet .

Den 18 . Januar 1897 .
Stadtschultheißenamt :

B ä tz n e r .

Wohlthätigkeits -Berein
Wildbad.

Da die
^ jAspnsnspiirsn

wieder verkauft werden , werden alle die¬
jenigen gebeten , wo welche gesammelt haben,
solche bei Hrn . Schuhmachermeister Lin k
oder Uhrmacher Hieb er abzugeben.

Der Vorstand .

p robieren Sie!
k-isiclsnlisimsr

v . -Ukrsä ksnlr in Heidenheim a Br -
IV . 65Z9Z "

I-inrisrungsmitlkl gegen Hugten ,»ei8erkeit , Kalsrrli
u . dergl . Zu haben in Beuteln L
20 Pfg . in Wildbad bei D . Treiber ,C . Aberle sen .

urnverein Wildbcrd .
Nächsten lVlonlsZs 6 sn 25 . c! . lVI .,

abends 8 Uhr

Generalversammlung
im Gasthaus z . „ Eiienbahu " .

Die aktiven und passiven Mitglieder werden um zahlreiches Erscheinen ge¬
beten. Der Vovkcrnö .

ist zu haben bei

Suppenwürze verdient die Beachtung der Hausfrauen, um
ebenso bequem als billig jede Suppe , auch wenn sie nur mit
Wasserhergestellt ist, überraschendgut und kräftig zu machen und

Carl Aberle.

Gegründet 1833 . Lü Wesrganisirt 1855 .

Lebens- , Renten- und Aapitalverstcherungs -Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit , unter Aufficht der Kgl. Württ . Staatsregieruug . Aller

Gewinn kommt ausschließlich den Mitgliedern der Anstalt zu gut»
Außerordentliche Reserven : , , , . Versicherungsstand:

über 5 Millionen Mark . ca . 42 Tausend Policen -
Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei dem Vertreter :

Chr. Wildbrett in Wildbad.

öen meisten Kolonislvmsren -
Mt»R llroguen - nnä Leitenbsndiungen

Or . Hiompson 's
86lk6N ^ u1v61 '

ist «l»8
urlä Lva . LrskvLirod . tsilliZsIiS uriä

VLSvdwMel äor Veit.

dlisäerla -gev in VkilildslI bei Kuslsv liismmei » , llsnisl
Tnsüken .

- .Me" Dlav aeirts Asuav auf äen ^Viotzo , ,Or . Vstompson
rmä üie 8elmt2marlr6 „ Zoiiwsn " .

Echm LkbkiMkMknuWbNk.
Versichrrungsbesiand am 1. Dezember 1896 : 708 Millionen stlsrk.
Dividende im Jahre 1897 : 30 bi8 !34 ? roe6nt der Iahres -Nor-

malxrsmie — je nach Art und Alker
der Versicherung.

Vertreter in Wildbnd : ILsrl LstWsr .
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Eintritt für Erwachsene 2O für Ainöer IO I ^lsnulA .
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Jür dieKaussrauen !
G edrannleu achten

empfiehlt die

KMMsche Kaffeelirennerei
L viaque L 6 >s ., Msnnstsim ,

seit Jahren bekannt und beliebt unter der
Marke :

klkOnlnl-KOe
Vorzügliche Mischungen von kräftigem

und aromatischen Kaffees :
f Westindisch Pr . ' I, Klo . Mk . 1.60
f. Menado .. ^ 170
f . Bouron „ „ „ „ 1 80
f . Mocca ,, „ » ^ 2. —

Durch eigene , nur uns bekannte Brenn¬
methode:

Kräftiger, seiner Geschmack.

Große Ersparnis
Nur acht in Packeten ä sto , u .

st« Ko . mit Schutzmarke „ Elephant " ver¬

sehen . Niederlage in Wildbad bei Car !

Wilhelm Bott.

von einer Wein - und Branntwein »
Handlung ersten Ranges gesucht für .
einzelne Orte oder ganzen Amtsbezirk.
Die sehr hohe Provision sichert ein
großes Nebeueinkommen. Bewerber wollen
ihre Angebote an S . >3 postlagernd
k> eikung (Baden ) einsenden .

mit ltsm Laren

Große Auswahl

ein vorzüglicher,
preiswürdigcr und achter

Bohnenkaffee,
ist zu SV und SV Pf . pr . st 2 Pfd .-
Packet zu haben in

Wildtzatz bei 6 . UZirnmsi'.

Dr . I ^ i » . äS2 .rQS ^ Sr ' s

Lalvs -Lollbolls
sind das wirksamste Mittel gegen Husten ,
Heiserkeit, Verschleimungen, Stö¬
rungen der Verdauungrc. Zu haben
in Beuteln ä 25 und 50 Pfg ., sowie in
Schachteln L 1 Mark bei

Conditor V . l-Znclsnksngsn .

SLchrimpf -,
H'Hö

'ni -e-,
Kittet -,
Weck -
sow >e alle Sorten Baumwollg arn .
Häckelgar « , Häckelfaden , Maschi -

inenfaden und Nähfaden empfiehlt
!

>>» '»" O . Prsibsr .

^ 00000000000002

Wein- Kandlung g
Rvmpl o

Der seit mehr als 25 Jahren
, rühmlichst bekannte Anker-Pain - ^
Expeller sei hierdurch allen Familien «

in empfehlende Erinnerung gebracht . Dieses

gute alte Hausmittel wird bekanntlich mit

bestem Erfolg als schmerzstillende Einrei¬

bung bei Gicht , Rheumatismus , Glieder -

reißen und Erkältungen angewendet und von

Allen , die es kennen, hochgeschätzt. Der

Anker-Pain -Expeller ist in den meisten Apo¬

theken zu dem billigen Preise von 50 Pf .
und 1 Mk . die Flasche vorrätig und zum
Beweise der Echtheit mit der Fabrikmarke

o,Anker " versehen ; man weise da

her Schachteln ohne roten Anker
als unecht zurück.

> rmbsLLS ' Lolr
^ Pr . i^ Mtr . von Mk . 1 an

VonIsKsIratsZoAS u. krsislists über
nlls I^ übsLAe-IItevsiUeri gratis .

6 . 8ekL>l6i' L Lomzi .,
Loidstai »« , 3 Llorlltstütts 3

LesilitrmsnlLön , ksbraueksmugwi'
aller Länder veforgt prompt und
sorgfältig

N . Ni ' rLUt « , Civil-Jngenieur ,
Stuttgart , Friedlichst ! . Nr . 26 .

Iruchtbranntweiu ,
5jährigen , für dessen Reinheit garantiert ,
empfiehlt O/ku .

0 empfiehlt ihr großes Lager reinge - 6
0 haltener in - und ausländischer Weine , 9
g in allen Preislagen . Faßweise und ö
g von 1 Liter ab . H
0 <A<A00000000 <S000

BestemwbMWeBezügsqüell ^ ür^ E ???
I i eue, doppelt gereinigte und gewaichens , eqt nordische

Ltzttk6ä«ru.
! Wir versenden zollfrei , gegen Nachnahme gebe? ke-
l liebige Quantums Gute neue Bettfedern per
j Pfund für 60 Pfg .. 80 Pfg ., 1 M. , 1 M. 25 Pfg.
I imd 1 M. 40 Pfg. ; Feine Prima Halb¬
st»aunen 1 M. 60 Pfg. und 1 M. 80 Pfg . ;
' "wlarfedsrnr halbweitz 2 M., weitz
, - M. 30 Pfg. und 2 M. 50Pfg . ; Silberweiße
! Bettfedern 3 M. , 3 M . 50 Pfg. , 4 M., 5 M. ;
! inner : Echt chinesische Ganzdannen <s-hr
I füMräftig) 2 M. 50 Pfg. und 3 M. Verpackung
I zumKostenprcife. — BeiBeträgen vonmindestens 75M .
I 50s„ Nab. — NichtgefallendeL bereitw. zurückgenommen .
keelier «L 6o. in llerkorä tu Westfalen .

Nicht zu «berschen !
Der heutigen Nr . unseres Blattes

liegt ein Prospekt betr . „Grosze Stratz -
burger Geldlotterie" bei , deren Ziehung
bereits auf den 28 . und 29 . Januar fest¬
gesetzt ist . Abgesehen davon , daß sich der
Ankauf voir Losen zu dieser Lotterie durch
deren große Gewinnchancen empfiehlt,
handelt es sich dabei gleichzeitig um die
Unterstützung eines guten Zwecks, da der
Ueberschüß der Lotterie einem gemeinnütz¬
igen Unternehmen zu Gute kommt, wel¬
ches die Bestimmung hat , das Deutsch¬
tum in den Reichslanden fördern und
befestigen zu helfen.
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